
Von der US-Kaserne zum Gefahrenabwehrzentrum: Im Mai sollen Feuerwehr, DRK, DLRG und Johanniter die Bauten an der Lan 

Vier Rettungs-Verbände unter eine 

Feuerwehr, DRK, DLRG und Johanniter-Unfallhilfe beziehen im Mai das neue Gefahrenabwt 
Hanau (rb). Die Tage der alten Haupt­

feuerwache Am Steinheimer Tor sind 

gezählt. Voraussichtlich im Mai wird 

die Feuerwehr die neuen Räumlichkei­

ten an der Lamboystraße beziehen. Für 

Juni ist eine Eröffnungsfeier geplant. 

Auch der Kreisverband des Deutschen 

Roten Kreuzes, die Johrumiter Unfall ­

hilfe und die Ortsgruppe Hanau der 

Deutschen Lebensrettungs Gesell ­

schaft (DLRG) werden sich auf dem 

rund 36 000 Quadratmeter großen 

Grundstück der früheren Hutierkaser­

ne ansiedeln. 

Damit wird ein weiterer großer Baustein 

im Jahrhundertprojekt Konversion reali­

siert. Insgesamt 23 Millionen sind in die 

Herrichtung der Altbauten und die Neu­

bauten geflossen. Das Land beteiligt sich 

voraussichtlich mit 3,9 Millionen Euro an 

den Kosten, der Main-Kinzig·Kreis mit 

820 000 Euro. 

Am Dienstagabend informierten sich der 

Bauausschuss. der Struktur- und Lmwelt­

ausschuss sowie der Haupt- und Finanz­

ausschuss der Stadtverordnetenversamm­

lung über den Planungsstand Md besich­

tigten das neue Gefahrenabwehrzentrum. 

Zeit- und Kostenrahmen. so der !\ragistrat. 

könnten eingehalten werden. 

25 Jahre warteten die Feuerwehrleute auf 


das neue DomiziL Immer wieder war die 
Modernisierung am alten Standort disku­
tiert worden, bis sich auf der früheren US­
Militärfläche die Chance zur "großen Lö­
sung" gemeinsam mit den anderen Ret­
tungseinrichtungen bot. 
Ab Frühjahr 2009 ging es dann in atembe­
raubendem Tempo voran, so Oberbürger­
meister Claus Kaminsky in der Ausschuss­
sitzung. In 18 Monaten Bauzeit ist das Ge­
fahrenabwehrzentrum realisiert worden. 
Aus Sicht der vier beteiligten Organisatio­
nen werde sich auf dem Terrain eine Viel­
falt von Synergien nutzen können. 
Die Einrichtungen klagten seit langem 
über drückende Raumnot und umständli­
che Einsatzabläufe und dies in einem Ar­
beitsgebiet, in dem es oftmals auf entschei­
dende Sekunden abkommt. Auch das DRK 
leidet seit vielen Jahren unter beengten 
Verhältnissen. 

Gemeinsame Unterrichtsräume 

Die Lage der Zentrale am Ende der Feuer­
bachstraße - mitten in einem Wohngebiet ­
erwies sich angesichts von rund 22QOOEin: . 
sätzen im Jahr als Handikap. Unzurei­
chend fühlte sich auch DLRG unterge­
bracht: Die Renungsboote sind in einer 
Halle an der Josef-Bautz-Straße Z\\-ischen 

Hanau und Großauheim untergestellt, die Die' 
Tauchausrüstungen aber in der. Alfred­ groß: 
Delp-Straße. Ähnlich "verstreut" die Un­ liche 
terbringung der Johanniter-Unfallhilfe beSS4: 
(JUH). wad 
In dem neuen Rettungszentrum werden räun 
den vier Verbänden insgesamt mehr als Die 
15 000 Quadratmeter Nutzfläche zur Verfü­ Gase 
gung stehen. Im einzelnen verteilen sich neue 
die Flächen folgendermaßen: tragE 
~ Feuerwache: Die Kfz-Halle hat 2930 glied 
Quadratmeter FI~che, Werkstätten und Die 
Lager 2046 Quadratmeter, Sozial- Aufent· zenn 
halts- und Ruhebereiche 1778, Verwaltung Euro 
977, Ausbildungsbereich 1089, Technikräu­ schaJ 
me 332 und Verkehrsflächen rund 1580. Auf plex 
dem Areal stehen auch eine Atemschutz­ Xod: 
strecke, ein Brandübungshaus und ein 26 \'erb; 
Meter hoher Schlauchturm zur \-erfu­ te~e 
gung. 
~ DRK: Verwaltung, Rett1Z.~::::'-:':-s: ';E-r­
fügen über 1400 Quadratmerer. ä.:.e K:::-H~­
le mit Xebenräumen hat 1500 QuaCra.:::::::-:-­
ter. 
~ JUH und DLRG: In Z\\ei Gebäudrn SiE-­

hen für Sozial- und Schulungs- und Neben­
räume 320, Quadratmetel' zur Verfügung. 
die Schulungs- und Ausbildungsrin:.::,.-:C 
sind ebenfalls 320 Quadratmeter gIT_ 
während sich die Kfz-Halle mit ~ebenra,""­
men über 830 Quadratmeter bemisst. 

Europa-Union lahrt Bürgerbeteiligung lohnt sich
nach Straßburg 

Park am Hochgericht geht in die nächste Ausbaustufe - Ideen sind 11 
Hanau üdcltok). Die Europa Union, Kreis­

verband Hanau, fährt auf Einladung des Hanau (pmlma!i). ,.Wie versprochen bau· dener Bürgerbeteiligung eine Brücke über ~ 

Europa-Abgeordneten Dr. Wolf Klinz am en wir 2011 den Bürgerpark HochgeriCht das langgezogene Biotop an der Reihe. DiE­ :::eJJ.'! 

Dienstag, 10. Mai, in das Europa-Parla­ als Naherholungsgebiet für die Hanauer se Brücke in Verlängerung des ausgeb.a::­ EI 


_.....']1ment nach Straßburg. Neben dem Aufent­ Weststadt weiter aus", hat Gründezernent ten Weges zur Potsdamer Straße \-erbindE-: 
halt auf der Tribüne des Plenarsaales gibt Axel Weiss-Thiel angekündigt. das Freizeitgelände mit dem Wohngebie:. :ma 
es die Möglichkeit, den Europa Abgeordne­ Dank übertragener Haushaltsreste aus Die Planungen dafür sind bereits !.In Ga:: ~ 
ten in einem persönlichen Gespräch näher dem vergangenen Jahr in Höhe von 489 000 ge. ~ 
kennen zu lernen. Weiterhin ist der Be· Euro und im Etat 2011 veranschlagter _-\l.s nächstfolgende Bauabsehni::te SL'1C e:­ :l:r!:: 
such des Straßburger Doms sowie des 200 000 Euro ergebe sich nun "genug fman­ ne Promenade entlang des BiolO;;;; \Ur'§:f­ :d::!!:II 
Stadtteils "La Petit Franc" geplant. Auch zieller Spielraum, um den attraktiven sehen. gegebenenfalls auch weitere L:J.z2~­ 5DII 
eine Bootsfahrt auf der Ill, die allerdings nächsten Bauabschnitt umzusetzen". Eine bereiche wie ein naturnaher ~ 
extra bezahlt werden muss, kann vorge­ Freisportanlage als bisher jüngster Bauab­ auf dem Freizeitgelände zwisc!c.er: Pct..~ ~ 
nommen werden. Der Fahrpreis beträgt 25 schnitt war bereits im Juni des vergange­ mer und Stettiner St.""ai3e "J.r:c e:.::rt- _Sa:::!:: T~ 
Euro. Weitere geplante Tages- und Mehrta­ nen Jahres ihrer Bestimmung übergeben bank" Z\\-ischer: ::.::c Sc:::.--=­ ?d 
gesfahrten gibt es im Internet. Informatio­ worden. Im erster Schritt war bereits ein riner Srra.ße. EieIII 
nen bei Erwin Kreß, unter der Nummer Spielband entlang des Weges "Am Hochge­ \\te diese Spielbereid:.i:' :;e'.., 5<:~ .. 
o61 81/9693 00 oder per E-Mall an erwin­ richt" entstanden. len. erarbeitet die Sta::': :::: ~T'::.::c-. 
kress@t-online.de. 1> www.eu-hanau.de Als nächster Schritt ist gemäß stattgefun- ter Weise in PlanerrcDC2:: :--,;;;:--e:: =.I == 
"Rauchzeichen" in der Karl-Rehbein-Schule 

Deutsche Herzstiftung klärt Schüler über Risiken des Zigarettenkonsums auf 
Hanau (pmlmkl). "Rauchzeichen" lautete Den Siebtklässlern der KRS führt Thomas tsa,:-t':-.::;-.. ?",.. ~;:'=:JiX ~ JOir'­
eine Kampagne, die derzeit von der "Deut­ denn auch gleich drastisch yor Augen. was pe:::-~c.::..;:- ,.';.: J=~ ~ 
schen Herzstiftung" an hiesigen Schulen es für Folgen den Körper haben kann. r4illl. de::: Rs''':;-";.. .::,:.:.:":::::r.. :-~--=e.::rle:_~ 
durchgeführt wird. so auch an der Karl- Glimmstängel zu greifen_ ...Rauc.!::erl::::..",~­ ::s: ~ :es 
DAhhnin <::1"r..l,lA IUDC\ in U-:lno:l1T n.or UOl"""7_ - - : ,; '"" ~ ,-,- ­

http:www.eu-hanau.de
mailto:kress@t-online.de
http:zwisc!c.er

